Breslauer 


Siertellähriger Abonnementzprelf in Breslau ? Thlr. außerhalb intl. 
Forte 2 Thlr. 1 S Shterrlondgebi r für den Ra: ein 
ee da Beitläri m 


Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 


©. K. C. Candtags-Uerhandtungen. 
Berlin, 21. November. a 
5. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Eröffnung 1% Uhr. Die Tribünen ſind mäßig beſetzt, am Miniſtertiſch 
Freiherr v. d. Heydt und v. Roon. 

Präſident v. Forckenbeck zeigt an, daß eine Anzahl von Exemplaren 
einer die Lage der Provinz Preußen ſchildernden Denkſchritt des Vorſtandes 
der Königsberger Kaufmannſchaft eingeſandt iſt und zur Einſicht ausliegt; 
ferner, daß der Landtags⸗Almanach, herausgegeben von Dr. Hirt, in zehn 
Tagen erſcheinen wird. Ic i 

Alsdann wird zur Vereidigung von 82 in das Haus neu eingetretenen 
Abgeordneten geſchritten, von denen jedoch zwei bei dem Namensaufruf ab⸗ 
weſend ſind. Der Präſident beſtehlt, bevor er zu dem feierlichen Act ſchreitet, 
den Dienern des Hauſes, die Thüren des Saales zu ſchließen, und fordert 
die auf den Tribünen befindlichen Perſonen ſowie die Mitglieder des Hauſes 
auf, ſich von ihren Sitzen zu erheben. Alsdann ruft er die zu vereidigenden 

bgeordneten in vier Abtheilungen auf und nimmt ihnen den Eid in der 
vorgeſchriebenen Form ab: „Ich (folgt Vor⸗ und Zuname) ſchwöre es, fo 
wahr mir Bott helfe!“ — wobei jedem Schworenden ein bekräfligender Zur 
55 le nach feinem Religionsbekennkniß freiſteht. Der Abg. Moritz Warburg 
1 rot bie . nicht auf mit der nachträglichen Bemerkung, 
r Jsrgelit ſei. 0 
dan Mat theilt hierauf das Reſultat der Schriftführer und Commiſ⸗ 
able . u.). 

Der Sa Sinanzminifer bringt alsdann eine Reihe von Vorlagen 
ein und erläutert fie. Wir bemerken dabei, daß der Herr Miniſter, deſſen 
leiſe Stimme ſchon in dem ehemaligen kleineren Saale ſchwer zu verſtehen 
bar 5 dem jetzigen vergrößerten für die Berichterſtattung beinahe unfaf⸗ 

r wird. 

Finanzminiſter v. d. Heydt: Ich habe dem hoben Hause im alleihöchſten 
Auftrage den Entwurf, ebend bee Fetgelung des Staatshaushalts 

ür das Jahr 1868 vorzulegen. Der Etat ergiebt, daß in den einzelnen 
iteln auf zahlreiche neue Bedürfniſſe Bedacht genommen iſt, daß die da⸗ 
urch entſtehenden Mehrausgaben mit Borfigt ermittelt find und in den 
ehr⸗Einnahmen ihre Deckung gefunden haben und daß dennoch das 
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben erhalten worden ift. Der 
tat hat gegen die vorhergehenden Etats eine bedeutende Abweichung, die 
ſich daraus ergiebt, daß zunächſt die ſehr beträchtlichen Einnahmen und Aus⸗ 


Br 
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20,000 Thlr., für höhere Staatsbeamte 41,000 Thlr. Außerdem find 
nicht unerhebliche Summen verwendet. um die Beſolbungen der Beamten in 
den neuen Landestbeiien auf die Normalſätze der alten zu erhöhen. 
Endlich find die laufenden und einmaligen Penſionsabzüge der Beamten 
circa 350,000 Thlr., Ihte Genehmigung vorausgeſetzt, außer Anſatz gelaſſen, 
von welcher Summe den Beamten der 4. Rangllaſſe von den Appellations⸗ 
gerichten abwärts allein %o zu Gute kommen. Es ift ſodann das Haupt: 
Ertraordinarium der Generalſtaatskaſſe um 100,000 Thlr. erhöht. 
Bekanntlich war in der vorigen Seſſion die Bewilligung des Hauptordina⸗ 
riums im Betrage von 300,000 Thlr. an die Bedingung der nachträglichen 
Genehmigung jeder einzelnen Ausgabe geknüpft. Die Staatsregierung batte 
dieſen Vorbehalt für unannehmbar erklärt; fie hatte aber um des willen keine 
Schwierigkeiten machen wollen bei der Feſtſtellung des Etats, im Vertrauen, 
daß dieſes Mal das hohe Haus das Hauptertraordinarium ebenſo bewilligen 
werde, wie in allen fräheren Jahren. Es 10 


Mit Hinzurechnung 


von 15,812,000 Tolr. unverzinslicher Schulden (Kaſſen⸗Anweiſungen) beläuft 
In dem vor⸗ 


den 


der ein 1 
zelnen Poſitionen betriff ? 
norddeuiſchen Bund übergegangen find und daher vom alten Etat in Abzug 


gebracht, an Einnahmen 62,1 le., an Ausgaben dagegen 80,450 ; ; f 

Thlr. ı a eher 2 7 U Tilt : teſtens morgen gedruckt und wird abgeliefert. Es war aber nicht möglich, 
done en r * 5 an de Sand qu alten n Minteitulacbeiträgen ſämmtliche Anlagen ſchon gedrudt zu beſchaſſen, weil mir zum Theil in den 
16.873, . 5 25 3 — W 150,600 allerletzten Tagen erft die Materialien zugegangen find, Es find aber vier 
Thlr., zuſammen 17,029, Halt. 5 bt eine Mebreinnabme] Drugereien mit dem Druck beſchäftigt und es wird jedenfalls im Laufe der 
bon 4,788,000 Four. ‚babon fallen unter Bnderm C Werden bee Dane SDR altes NheE diene 
Thlr., auf die Forſten r., auf de directen Steuern hauptſächlich ſchäftliche Behandlung des Budgets dann Pas u. „, wenn der Hauptetat in 


Finanzminiſter v. d. Heydt legt ferner in der- mit dem Miniſter⸗ 
prältdenten und dem Kriegsminiſter eine Denkſchrift über die Ausführung des 
Creditgeſetzes vom 28. September 1866 zur Genehmigung vor. Die Ein⸗ 
nahmen, die der Regierung zur Verfügung ſtanden, beſtanden in 12,824 Thlr., 
die den Beſtänden der Generalſtaatskaſſe aus den Ueberſchüſſen vom Jahre 
1865, in 7,985,000 Thlr. aus den Ueberſchüſſen von 1866, an ſonſtigen Ein: 
nahmen mit 97,000 Thlr., zuſammen 8,095,000 Thle. Aus dem Staats⸗ 
ſchatz waren genommen 20,029,000 Thlr.; an Kriegscontributionen und 
Keiegsentſchädigungsgelsern waren eingegangen 60,487,000 Thlr., an Effecten 
find. realiſirt für 17,968,000 Thir., auf den Credit von 60 Millionen find 
30,000,000 Thlr. an Staatsobligationen ausgegeben und im Betrage bon 
29,208,000 Thlr. verwerthet, alſo durchſchnittſich zu 98 70. Es iſt noch ein 
Reſt vorhanden, der für 411,000 Thlr. Erlös veranſchlagt iſt. Sodann find 
ausgegeben 10 Millionen Schatzanweiſungen, alſo auf den Credit verwendet 
39,619,000 Thlr. und mit den vorhin genannten Summen 146,200,000 Thlr. 

Die Ausgaben betragen 27% Millionen an den Staatsſchatz, Zins: 
vergütungen für indirecte Steuern, welche vor der Verfallzeit benutzt wur⸗ 
den, 299,000 Thlr., für Herſtellung von Erinnerungskreuzen für die 
Truppen 200,000 Thlr., zu gebeimen Ausgaben für militäriſch⸗po⸗ 
litiſche Zwecke 720,000 Thlr. (Hört!), Koſten der Erhebung der Kriegsent⸗ 
ſchädigung 84,000 Thlr., Vergütigungen für Kriegsſchaden 200,000 Thaler, 
Dotationen für hervorragende Dienſte im Kriege 1% Millionen, an den 
Großherzog von Oldenburg 1 Million, ſodann an die depofjedirten 
Fürſten (Hört!) den vormaligen Herzog don Naſſau 8,891,000 Thaler, 
an den vormaligen König Georg don Hannover 16,000,000 Thlr. (Hört! 
Hört!), aus der Abrechnung mit dem deutſchen Bunde 2,133,000 Thaler, 
zur Verſtäikung des Extraordinariums der Marine, dem Geſetze entſprechend, 
4,483,000 Thlr., Kriegskoſten für die Landarmee 81,750,000 Thaler. 
Die Ktiegskoſten find näber nachgewieſen; es find verausgabt an laufenden 
Ausgaben bis 1866: 17,526,000 Thlr., bis zum 3. Quartal 1867: 16,60 1/000 
Thaler, für den Reſtbedarf ift veranſchlagt 28,126,000 Thlr., zuſammen 62 
Millionen. Dann ſind noch einmalige Ausgaben beſonders nachgewieſen: 
14,928,000 Thlr. für 1866 und 1,853,000 Thlr. für 1867. Der Reſtbedarf 


nahme von 7 lr. verbleibt der 
e , Th zuerſt erwähnte Ueberſchuß von 
ieſem Ueberſchuſſe treten noch hinzu die Ausgabe⸗Erſparniſſe bei ver⸗ 
ſchiedenen Verwalten von zuſammen 1,602,000 Thaler, ferner die Erſpar⸗ 
niſſe, welche bei Vergleichung der dem norddeutſchen Vunde uüderwieſenen 
Einnahmen und Ausgaben und der an denſelben direct zu leiſtenden Zah⸗ 
Bin en zu Gunſten der preußischen Staatskaſſe ſich ergeben mit 1,251,000 
ei er; De elammtedtungsmiltel für neue und Mehrausgaben betragen 
an a gi 7,593,000 Thlr. An Mebrausgahen find dagegen in Anſaßz 
b dice. Peſduß zur Rente des Kionfdechmmis⸗ Fonds 1,000,000 Thle. 
n dieſer Mehren wird dem hoben Hauſe eine beſondere Vorlage zugehen, 
worin dieſe 9 ehrforderung molivirt wird. Ich bemerke jetzt nur, daß die 
Erhöhung dieſer Rente auf 4 Millionen noch nicht diejenige Höhe erreſcht, 
die ſich ergeben würde, wenn die Steigerung der Revenuen der Domänen 
ſeit dem Jahre 1820 in Betracht gezogen wird. Eszbetrugen 1820 die In⸗ 
traden von Domänen und Forſten 7,850,000 Thlr. Bis zum Ende des der⸗ 
gangenen Jahres find an 70 Millionen zum Domänen⸗Veräußerungs⸗Fonds 
bon den Verkäufen der Domänen und Frachten und aus der Ablöſung der 
Laſten eingenommen. Nach den Bert in Höhe von 70 Millionen betrug 
die Rente im verfloſſenen Jahre 10,000,000 Tölr. Es war ſonach ſeit 1820, 
ungeachtet der Verwerthung in Höhe von 70 Millionen, eine Erhöhung eins 
getreten don 2% Millionen. Wenn die 70 Millionen zum Zinsfuß von 
Procent angenommen würden — natürlich würden die betreffenden — 
mönen unverkauft eine höhere Rente bringen — was 3%, Millionen eren 0 
— „Därben dieſe dem Ueberſchuſſe bon 2% Millionen zugerechnet, jo würde 
auf mehr ab 4300 gc zl n von 2% Millionen ſich 
300,000 Thlr. ſteigern. 
wendig zur Bean duden iß eine Mebtansgabe von 3,370,000 The, nat, 
Inunetzeten u hung, und Umortifation der in den alten Landestheilen neu 
b beh. Thie. meh un eden, Für das Abgeordnetenhaus hat der Cent 
aminifterium Sur 5 Vermehrung der Zahl der Mitglieder; für das dir 
den du Landestheilen 8059 anderweitiger Regelung der Grundſteuer in 
3 d zu Münummen Thlr. zur Erweiterung der Geschäftsräume 
0,000 Thli un gan uzunprägungen 50000 Tblr. Sodann für die Ver⸗ 
kegung der Worzellanmanufackur. 100,000 Tölc, für das Yuftigminifterium 
lec06, 000 Thlk: weſentlich für die Gerichtsßehdeben in den neuen Landesthei⸗ 
für für das Minifterium des Innern 1,021,000 Thlr., wovon 177,000 Thlr. 
ur Strafanſtalten, 89,000 Thle, für landrälbliche Beßorden, 318,000 Thlr. 
für Polizei, 128,000 Thlr. für Gened armerie, 33,000 Thlr. fur die Veteta⸗ 
nen aus den Jabren 1813—15 in den neuen Landestheilen. r das land⸗ 
wirihſchaftliche Ministerium eine Mehrausgabe von 206,000 lr., darunter F f ; i 
64,000 Thlr. für Auseinanderſetzunge⸗Bebörden, 25,000 Thlr. für die Ber gen revibiren, für 1867 desgleichen. Die 
förderung der Pferdezucht; für das Unterrichtsminiſterium 45,000 Tolr., dar 
unter 15,000 Thlr. für Univerfitäten, 28,000 Thlr. für Schullehrer⸗Seminare. 
Für andere Verwaltungen 123,000 Thlr. . 
Garner find in dem Etat in Auſoß gebracht 268,000 Thlr. in Folge von 
bewillanderkefferungen für Unter deamte zur Ergänzung der im Etat pro 1867 
3 gten Erhöhungen, welche bekanntlich im vorigen Etat nicht für das ganze 


"br rege leichen. von 268,000 

usgleichung d e Summe von 268,000 Thlr., ſodann fü 

Bureau- und Fantlelbeanite Be für Bureau⸗Hilfsdiener bei deu Local⸗ = 
600,000 Thlr., Erhöhung der Gehelter der Landräthe 


hin genannten Summe 81,750,000 Thlr. 
ſchauplatze 60,50 


Thalern. Die genaue Summe wird ſich erit fpäter ergeben. Die Regierun 
trägt nun darauf an, daß der frühere Credit von 60 Millionen, der au 


Höhe von 40 Millionen benutzt iſt, auf 5 Millionen erneuert werde. 


verzinslicher S 
Verfugung der Regierung zu ſtellen 

Das Haus beſchließt, auch den 
ſich über ihre Behandlung entſcheidet. 


über den Staatshaushalt des Jahres 1884 


Ueberſchuß von 6,916,000 Thlrn. herausgeſtellt. 
miſſton verwieſen.) 
Ferner den Entwurf eines Geſetzes, 


er⸗Rechnun 


5 ahres die ordnungsmäßige Reviſton eintreten kön se 500 
bend d letzten 3 von den erſten 9 könnte, ſo iſt 
Miniſter verlieſt den Geſetzentwurf, der der 

Ferner den Vertrag mit Walde 
tung zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung. (Beivegun 
fließt die Schlußberathung, odwohl v. Hennig und 
dere Commiſſion für den Vertrag wünſchen. 

die der Fimanzminiſter einbrachte, 


Commiſſion üderwieſen wird.) 


9 


rovinzial⸗Behoͤrden 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


iſt veranſchlagt zu 2,600,000 Thlr., zuſammen 19,405,000 Thlr., mit der vor⸗ 
1 Vergütungen für Kriegsleiſtungen 
und n Bogen 6 Millionen, für Telegraphen⸗Leitungen auf dem Kriegs. 

Tblr., zuſammen 150,831,000 Thlr. Nach Abzug der Eins 
nahmen von 146,200,000 Thlr. verbleibt ein Mehrbedarf bon 4,630,608 


S 
— 


dieſem Zwecke lege ich einen Geſetzentwurf vor, wonach 5 Millionen im Wege 
chatzanweiſungen oder durch Begebung einer Staatsanleihe zur 


Druck dieſer Vorlage abzuwarten, bevor es 


Finanzminiſter v. d. Heydt legt ferner die ‚@lfgemeinen Rechnungen 
0 mit den Bemerkungen d . 
Rechnungs kammer dor, Statt eines Deficits don 21, Millionen 3 ＋ 7 6 
(Wird an die Budget⸗Com⸗ 


betreffend die Regelung des Etats⸗ 
und Rechnungsweſens in den neuen Landestheilen mit Ausſchlu 
rankfurts für 1867. Für 1866 ſollen beſondere a die Re — 
x skammer iſt mit den 
betreffenden Verhältniſſen nicht bekannt, und wenn auch für das keel —— 0 


onaten zu trennen. (Der Herr 
aus be⸗ 
under eine beſon⸗ 


6, 5 mehrere mit 
rer Senda abgeſchloſſene Verträge, baareſſend den Anſchluß 


ed wegen Uebertragung, ber Bernd, 


Freitag, den 22. November 1867. 


des Herzogthums Lübeck an das Zolk und Handelsfoftem des ms 
Holſtein. — Der Finanzminiſter ſchlug — ae Vorlage Aa end 
Tommiſſionen für Handel und Gewerbe zu überweiſen. — Auf den Vorſchlag 
des Präſidenten wurde dieſelbe jedoch zur Schlußberathung geſtellt und 
der Abg. Krieger (Samter) zum Referenten ernannt, 2 
Die 7. Vorlage, die eingebracht wurde, fit ein Geſet, betreffend die 
Stempelſteuer für ausländiſche und Luxns⸗Kalender. Die näberen Aus⸗ 
führungen des Finanzminiſters ſind vollſtändig unverſtändlich. — Das Geſetz 
geht an die Finanz⸗Commiſſion. an 
Die 8. Vorlage betraf die freie Einfuhr von Spielkarten und den Weg⸗ 2 
fall der Beſtimmungen für den Detailhandel. Auch dieſe wurde der Finar 9 
Commiſſion überwiefen. \ 5 
Die 9. und letzte Vorlage betraf die Aenderung des § 2 des Geſetzes, 
betr. die Landesvermeſſung des Fürſtentzum Hohenzollern. — Dieſelbe 
wird der Agrar⸗Commiſſion überwieſen. 
Es folgt der 3. Gegenſtand der Tagesordnung: Berathung über die 112 
Made Behandlung der Anträge Lasters über die Redefteiheit der 
geordneten. 8 f Arm 105 
Der Präſident ſchlug vor, den erſten Antrag, betr. die Niederſchlagung 
der Unterſuchung gegen Tpeſten und Frentzel zur Salben eng 22 
den zweiten, betr. die Declaration des Art. 84 der Verfaſſung zur Vor⸗ 
berathung im Hauſe zu ſtellen. e 
Abg. v. Brauchitſch (Elbing) beantragte, auch den erſten Antrag zur 
Vorberathung im Hauſe zu ſtellen. Das Haus trat faſt einſtimmig dieſem 
Antrage bei, und genehmigte in Betreff des zweiten Antrags den Vorſchlag 
des Präſidenten. 1 
Es folgte der letzte Gegenſtand der T. O.: Wahlprüfungen. — Der “ 
größte Theil der Mitglieder des Hauſes verläßt den Saal, der übrige Theil b 
unterhält ich fo laut, daß von den Ausführungen des Referenten der 1. Ab: 5 
theilung, Abg. v. Hennig, abſolut nichts zu beritehen iſt. 


2 


Nach Beendigung dieſes Referats erbittet ſich Abg. Dr, Koſch das Wort 2 
zur Geſchäftsordnung. Er erklärt, daß auf der linken Seite des Hauſes ein < 
ſo ſtarker Zug und eine ſolche Kälte herrſche, daß es nicht mehr 
ſei. Der beſte Beweis dafür ſei der, daß die Mehrzahl der Mitglieder den 
Saal bereits perlaſſen hätten. Er bittet deshalb den Präſidenten, die Sitzung 
für heute zu ſchließen und dafür Sorge zu tragen, daß dies möͤglichſt ſchleu⸗ 
nigſt abgeändert werde. oe 

(Wir bemerken hierbei, daß wir auf der Journaliftentribüne ſchon längſt 
darüber zu klagen haben; und in der That ein dauernder Aufenthalt in d 
ſer Zugluft ohne erhebliche Schädigung der Geſundheit unmoglich iſt. 

Abg. Rohden ſchließt ſich den Ausführungen des Abg. Koſch durchaus 
an; der Zug ſei aber nicht nur auf der linken Seite des Hauſes, . im 
ganzen Hauſe bemerkbar. Es ſei dies nicht mehr auszuhalten. „Wenn nicht 
bald Abhilfe geſchieht, werde ich, m. H., wenigſtens mit oder ohne Urlaub 
nicht mehr an den Verhandlungen des Hauſes Thell nehmen. Es iſt nicht 
zu verlangen, daß wir hier unſere * aufopfern ſollen.“ Ep 

Abg. rar Schwerin ſcheint ſich dieſer Anſicht anzuſchließen, ift jedoch 
der Journaliſtentribüne unverſtändlich. 

Ein Abgeordneter, der bei der zunehmenden Unruhe des Hauſes, da die 

meiſten Abgeordneten aufſteden und ſich um den Präſidententiſch herumſtellen, g 

ten ſehen noch zu hören ift, ſpricht anſcheinend im Anſchluſſe an den 
orredner. 

Präſident v. For cken beck perſpricht, den Zuſtand des Haufes um = 
und wenn möglich Abhilfe ſchaffen zu laffen, Die hun 2 ran - 


auf 


De 


Schluß 3 Uhr. Naͤchſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tages⸗Ordnung: | 
rathung über die geſchäftliche Behandlung des heute eingebrachten Grevitger a 
ſetzes und Wahlprüfungen. 5 


königl. 
dem © 
im Juſtizmin 

Stadtverord Er 
ſammlung zu Barmen getroffenen Wahl gemäß, als beſoldeten ——— 
der Stadt Barmen auf die geſetzliche 12jährige Amtsdauer beftätigt, 

Der Baumeiſter Niedieck zu Münſter üt zum königl. Kreis⸗Baumeiſter 
ee und demſelben die Kreis⸗Baumeiſter Stelle zu Lippftadt verliehen 
worden. a 

Das dem Baumeiſter Friedrich Hoffmann in Berlin und dem Stapt⸗ 
Baurathe A. Licht in Danzig unter dem 22. Mai 1860 für das damalige 
Kurfürſtenthum Heſſen auf 3 Jahre ertheilte und durch Urkunde vom 14. No⸗ 
vember 1863 auf weitere 5 Jahre verlängerte Patent auf ringförmige Brenn⸗ a 
öfen mit immerwährendem Betriebe iſt bis zum 27. Mai 1873 verlängert 
worden. — Dem Kaufmann und Fabrikbeſizer C. Hetſchingk in Berlin iſt 
unter dem 19. November 1867 ein Patent auf eine Garndruckmaſchine auf 
5 Jahre ertheilt worden. (St.⸗A.) 

Bae Fach⸗Commiſſionen!] haben ſich heute in folgender Weiſe 
con 


fituirt: 
) Commiſſion für die Geſchäfts⸗Ordnung: Koch (Br), 
v. Denzin (Stellv.), Dr. Becker (Schriftf.), Stroſſer (Stellv.), Nüder, v. Arnim 
(Neuſteltin), Oberweg, Graf Schwerin, Dr. Weber, Pelzer (Düffelvorf), Graf 
Strachwitz, Wagener (Franzburg), Keuffel, v. Oven. 12 
2) Commiſſion für Petitionen: v. Sau cken [Qulienfelve] — 
Graf Weſtarp (Stellv.), Bahlmann (Schriſtf.), Köster [Lippftatt] (Stellv.), 
Larz, Haack, Zweigel, Richter (Eſſen), Hardt, Cretius, v. Wangen Dr. 
Gneiſt, Struckmann, Wellmann, v. Saldern, Kanngießer, Prinz zu Hoben 
v. Buddenbrock, v. Dönhoff, v. Sobeck, Mohr, Engelcke, Dr. Kurer, Pleſchel, 
v. Pommer⸗Eſche, Engel (Leobſchütz), v. Jagow, v. Hilgers. P 
3) Commiſſion für die Agrar Berbältniffe: Sn — 
Jı 5 477 
rn, v. Briefen, 


[Teltow] (Vor), Bening (Stellv.), Arndts (Schriftf.), Witt 

b. Grävenitz (Hirſchberg), Kleinſchmidt, v. Kaltenborn, v. „ 

Szuldrzynski, v. d. Kneſebeck (Ruppin), v. Körber, Meyer —— Bort | 
S a 9 


— 


. 1 5 * 1 var N ee 
ra enard (Stellv r. Lutterot iftf. r. Ha = 

Heiſe, Dr. Becker, v. Marſchall, ee Dr. Braun (Wiesbaden), Zörfter, 
b. d. Reck, Höne, Grumbrecht, Stengel, 


: b. Patow (Vorſ. „ 
5 Sac e a 
3 Saaten Fra 


amter), Duncker. 
ee 


er 


G 
l 
weſen: we 


deck 
brer), Planck ellv - * 
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Do 2 N N 85 
Kaeeuffel, Fiſchbach und Weeſe. Eine definitive Vorſtandswahl hat in der Frac⸗ 
DNB: kante feel, l m 8 h . 
[Die Stellung zwiſchen Preußen und Rußland.] Dem 
„Dziennik Poznanski“ geht aus einer angeblich gut informirten Quelle 
die Nachricht über ernſtliche Zerwürfniſſe im Schooße der 
katſerlich ruſſiſchen Regentenfamilie zu, welche ihren Grund 
in den entgegengeſetzten Anſchauungen auf das traditionelle Verhältniß 
Rußlands zu Preußen haben ſollen. Die ruſſiſchen Ultra's, denen von 
Tag zu Tag mehr Einfluß auf den Gang der Politik zufällt, hätten, 
dieſer Nachricht zufolge, den Großfürſten Thronfolger zu einem energi⸗ 
ſchen Schritte, der ſich zunächſt auf eine entſchiedene Zurückweiſung der 
zum Schutze der Deutſchen in den Oſtſee⸗Provinzen von dem preußiſchen 
Geeſandten unternommenen freundſchaftlichen Vorſtellung bezogen hätte, 
vermocht, dem ſich auch der Großfürſt Conſtantin angeſchloſſen haben 
ſoll. Dagegen hätte der Kaiſer perſonlich und die Großfürſtin Helene 
ihre Sympathien zu Preußen und Deutſchland nicht verhehlt. Man 
ſei auf den Ausgang des Streites, der bereits chroniſch geworden iſt, 
im Petersburg ſehr geſpannt, weil man darin einen charakteriſtiſchen 
N Saen für die Zukunft der ruſſiſchen auswärtigen Politik mit Recht 
erblicke. 5 

i [Wahlen.] Im 3. Münſter'ſchen Wahlbezirk iſt der Amtmann 

v. Droſte⸗Hülfshof zu Nottuln (conſ.) mit 167 Stimmen gegen 
Baumeiſter Crone zu Münſter (lib.) mit 61 Stimmen zum Abgeord⸗ 
veten gewählt worden. — Der zum Abgeordneten des Unterweſterwald⸗ 
keeiſes gewählte Amtmann a. D. Wirth hat nach dem „Rh, K.“ das 
Mandat abgelehnt. — Wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, 
it die Nachricht mehrerer Blätter irrthümlich, daß Graf Schwerin für 
die Nachwahl in Gummersbach Herrn Dr. Faucher empfohlen habe; 
er hat vielmehr die Wahl des Rechtsanwalt Lent in Breslau be 
färwortet. 


Provinzial - Zeitung. 


* 


„ 
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i Görlitz, 21. Nov., Nachm. (Tel. Nachr. des Wolff'ſchen Bureaus.) Die 

5 rdentliche General⸗Verſammlung der Actionäre der Berlin⸗Görlitzer 
55 Fa hat über die drei ihr vorgelegten Anträge folgende Beſchlüſſe ges 
faßt: 


t: 
Antrag 1: (Aufnahme von 850,000 Thlr. in Prioritäts⸗Obligationen zur 
Herſtellung des vollſtändigen, betriebsfähigen Zuſtandes der Bahn) mit 2964 


Oppeln, 21. Nov. [Zur Rinderpeſt.] Nach einer Bekanntmachung 
der hieſigen königl. Regierung vom 19. viel. Mts. find zur Zeit wegen Aus⸗ 
bruches der Rinderpeſt militäriſch abgeſperrt: im Kreife Leobſchütz die Ort⸗ 
ſchaft Piltſch, im Kreiſe Ratibor die Ortſchaften Tworkau, Volatitz, Kober⸗ 
witz, Brzesnitz, Slawikau, Thurze, Groß⸗Hoſchütz, Kauthen, Deutſch⸗Krawarn, 
8 4 2 Lubowitz und Altendori, im Ganzen alſo 13 Ortſchaſten. — 
Die Kreiſe Pleß, Rybnik und Koſel find ſeuchenſrei. — Durch öffentliche An⸗ 
kiündigung und Feilhaltung von ſogenannten Vorbeugungs⸗ und Heilmitteln 
dei der Rinderpeſt wird e der im § 3 und 31 des Viehſeuchen⸗ 

Patents vom 2. April 1803 vorgeſchriebenen fofortigen Anzeige eines beim 

4 n etwa vorgekommenen Erkrankungsfalles, ſowie der vorgeſchriebenen 
Jſolirung 
wirkt. 


. 


1 


Sieden ac und der Tödtung peſtkꝛanker Viehſtücke entgegen⸗ 
ierdurch wächſt aber wiederum die Gefahr der Weiterverbreitung 
Seuche. Aus dieſen Erwägungen bat fi die königl. Regierung hierſelbſt 


orbnu „ nach welcher der Debit ! öffentlich en 
oder Aapreſen les 10 Röver'ſchen L oder anderer geheimer 
gungs⸗ und Heilmittel gegen die Rinderpeſt für die Dauer der che 
im bieſigen Departement unterſagt wird und Uebertretungen des Verbotes 
mit Geldbuße bis zu zehn Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe 
geahndet werden. 


15 


199. f 
8 Baromet. Wind, 2 
5 erm. emeine 
S ee [| e sandte 
7 Menel 3342 =, fart. eiter, 
7 Königsberg 334,5 —4,4 NO. ſ. ſtark. edeckt. 
8 Stettin 336,4 0,3 NNO., ſchwach. Bedeckt. 
327,3 |—2,2 NW., lebhaft. Wolkig. 
337,4 0,0 NW., ſchwach. Heiter. 
339,0 | 0,0 N., ſtark. Heiter. 
338,1 [13,2 [N., ſchwach. Faſt heiter. 
a 335,6 9,7 O., ſchwach. Bedeckt. 
EEE — — — — 
— Stodholm 388,5 ⁴ 2,9 [N., ſchwach. Bedeckt, geſt. Schnee.“) 
— Skudesnäs 342,1 20 IN., ſchwach. Faſt bedeckt. 


+16. Minim. —3,3, 


9 Darin. 
Er Meteorologiſche Beobachtungen. 


= De Barometerſtand bei 0 Grd. 2 Luft Wind- 
in Parlſer Linien, die c Tempe- richtung und Wetter. 
um dle ent nach Meer, ji rometer. ratur. Stärke. | ß 


N. 1, 
2 Nov. 6 U. Mra.] 33390 4,1] W. 1. Trübe. 
xeslau, 22. Nob. [Waiferitand.] OB. 16 J. 1 3. U. B. 2 F. 10 3. 


* Telegraphiſche Depeſchen 
Be aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
| Florenz, 21. Nov. Die „Opinione“ ſpricht im Hinblick auf die 
beievorſtehende Parlaments⸗Seſſton den Wunſch aus, das Parlament möge 
in feinen Diskuffionen der Nothwendigkeit eingedenk fein, die polltiſche 
KLage nicht noch mehr zu erſchweren. Daſſelbe Blatt fordert das Mini⸗ 
ſterium auf, fein Möglichſtes zu thun, um die römiſche Regierung von 
der in Erwägung genommenen Abſetzung der bei den letzten kriegetiſchen 
Ereigniſſen compromittirten Beamten zurückzubringen. 
Florenz, 21. Nov. Lamarmora iſt eingetroffen. Man oerſichert, 
die Franzoſen oceupirten trotz des Versprechens, ſich auf Cloitaveechla zu 
concentriren, neue bisher unbeſetzte Punkte. Garibaldi hat den Vor⸗ 
ſchlag, nach Amerika zu gehen, noch nicht beantwortet. 
Paris, 21. November. Der geſtern dem 


0 


Breslau, 21. Nov. 10 U. Ab.] 833,67 | —3,0 | Trübe. 


t In Betre 
verändert worden. 


etzt. . 
ais, 21. Nov. „Patrie“ hält ihre Nachricht aufrecht, daß Marquis 
ſtier eine neue Circulardepeſche vorbereite, in welcher die Anſichten der 


tt ſetzt hinzu, die zweite Depeſche werde vollſtändig durch die bereits 
vorläufige Verftändigung motibirt. Wir konnen zwar noch nicht, fügt 
ie die Hoffnung, daß die Conferenz zuſammentreten werde, auf 
niß bauen, allein letzteres erklärt doch die Fortſetzung diplo⸗ 

5 lien 5 3 Ene unter ec — 
2 4 8 ens zur Conferenz werde in diploma n Kreiſen 
s dadurch erklärt, daß Gachſen feine Geſandtſchaft in Paris habe jorts 


veranlaßt geſehen, für den ganzen Umfang ihres Bezirkes ‚eine Lade O 


Bla Regierung über die Conferenz näher auseinandergeſetzt werden. p 


beſtehen laſſen. — Demſelben Blatte zufolge gilt es für ſicher, daß Rat⸗ 
tazzi in der italieniſchen Deputirtenkammer ol Präſidenten en —— 
wird. — Daß Prinz Napoleon kürzlich Paris verlaſſen babe, wird von der 
„Patrie“ für unbegründet erklärt. — Unter den zur Conferenz eingeladenen 
Regierungen nennt das officiöfe Blatt auch Luxemburg. 

Die „Liberts“ behauptet, daß der italieniſche Mini terpräfibent Menabrea 
am 9, November ein neues Rundſchreiben erlafien habe, in welchem er Frank: 
teich anklage, die jüngſten Ereigniſſe in Italien veranlaßt zu haben. 

Nach „Etendard“ würde die Vertheilung des Gelbbuches erſt am nächſten 
Sonnabend erfolgen. 

London, 21. Novbr. Aus New⸗Nork wird (wie bereits mitgetheilt) 
per atlant. Kabel gemeldet: Dem Viceadmiral Tegethoff iſt die Leiche 
Maximilian's ausgeliefert worden. Ueber Havanna wir) von der Inſel 
San⸗Domingo berichtet, daß der Orkan daſelbſt große Verwüstungen 
angerichtet hat. Viele Menſchenleben ſind zu beklagen und zahlreiche 
Schiffe beſchädigt worden. 

London, 21. November. Die egyptiſche Anleihe wurde geſtern mit ein 
Prozent Prämie gehandelt. 

Einer Mittheilung der „Times“ zufolge ſind Sachverſtändige der Anſicht, 
daß der Dampfer „Douro erſt die am 28. d. fällige Poſt bringen wird. Ein 
Paſſagſer hat die glllckliche Ankunft des Dampfers in St. Thomas tele: 
graphiſch gemeldet. In England herrſcht wegen des Schidjald des Dampfers 
große Spannung. 


London, 21. Nov. Die „Englische Correſp.“ meldet: Der Fenier] & 


Shore in Mancheſter wurde begnadigt. i 
„Pallmall⸗Gazette“ erfährt, Oeſterreich arbeite im Friedensintereſſe 
für das Zuſtandekommen der Conferenz. 8 
London, 21. Nov. In Mancheſter, Salford und Liverpool werden polizei: 
liche und militäriſche Vorkehrungen wegen der am Sonnabend ſtattfindenden 
ier getroffen. Spezielle Conſtabler werden vereidigt. 
f ar fe 
1 * 
Abends. Die amtliche „Gazetta“ veröffentlicht Tole⸗ 


3 


— ea 
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Sinerponl, 21. November, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Ruhiger Markt. Preiſe gegen geſtern unverändert. f f 

Paris, 21. Nopbr., amt, Rübdl pr. Novbr. 94, 00, pr. Novbr.⸗ 
Dezember 94, 00, pr. Januar⸗April 94, 00. Mehl pr. Nove 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 90, 75. Spiritus pr. Nopbr. 63, 50. 


Sreslaner Sort vom 22 Novbr.] Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 
Auſſiſch Papiergeld a bez. Oeſterreich. Banknoten 83 % — bez. 
Schleſ. Rentenbrieie 917 — 7 bez. Schleſ. Pfandbriefe 83% bez. 
Nat.⸗Anleibe 55% Br. Freiburger 1244 —Y 15 Neiſſe⸗Brieger — 

5 ilhelmsbahn 74% Br. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 71 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien 74% Br. Schleſiſcher 
BantsBerein 113% Br. 1860 Loofe —. Amerikaner 7671 —Y bez · 
Warſchau⸗Wiener 62 J bez. u. Br. Minerva 28 — 1 bez. Baier. Anleihe 


. Italiener 44% Br. 
Breslau, 22. Novbr. Preiſe der Cerealien. 


Feſtſezungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 


Oderſchleſiſche List, A. und C. 195/ — , bez 


fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Brian, weißer 114117 111 105-100 Gerte. 6466 61 56-58 
do. gelber, 113.—114 110 104—108 Baler, 38 37 35—36 
Joggen 7 86 84-85 Erben. 8284 80 76—78 


Notirungen ver von der Handelskammer ernannten Commiſſton zur Feſtſtellung 
7 Ma Rüben, 


zus a, 202 — > 8 
terrübien.. - 192 2 17 
— je 4 176 166 156 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 174 164 154 

Locd- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Det, bei 80% Tralles 
Officiel! gerünvig Sd. 0 — 142 Ko Ctr. Hafer 

gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ein gen. — Bit, . 

— tr. Leinfuchen. — Ctr. übel = Str. Leindl. 915 Ort. Spiritus. 


Berliner Körse vom 21. November 1867. 


Forde- und Geld-Usurse, Eisenbahn-Stamm-Aetion. 


2 row. Biaats-An!, . 44% 97 
Eine königliche Verordnung beſtimmt die Sendung von Unterſtützungen — von est ag, ba ; 
nach Porto Rieo, woſeloſt ein Orkan große maritime und andere Verlüſte dito 84. 4 % fd ba 1 er 168% vr. 
verurſacht hat. Viele Häuſer find daſelbſt zerſtört. B. f. N. aus 1536 ne — J. 16 Mil bu 
Kopenhagen, 21. November. Herr v. Quaade if geſtern Abend | dito — 22 — P RR 
aus Berlin hier eingetroffen. s 04 vor br. — 2 5 112 
Bukareſt, 21. Nov. Die Deputirtenwahlen finden vom 12. bis 16. De] diw en le . 2 be 
zember, die Wahlen zum Senat vom 18, bis 22. Dezember ftatt. Ein Mi⸗ MR anchatmelzpiäsif ba. h ja 137 dx. 
eg ſchärft den Präfekten ein, ſich aller Einmiſchung in die Wahlen zu | .-. von 1660 a 0 3 1 1 Ben 
enthalten. Berliner Biadt-Öblig. gi bb. 9 — 9 B 
Petersburg, 21; Nor. Gegenüber der heftigen Polemik, zu welcher die £ ‚Kurz. Keumärkäihiieh Dr Oosei-Oderbang.| ia 2, 4 4% em. 
Einführung der ruſſiſchen Sprache in den Oſtſeeprovinzen in der ausländiſchen & \posensche. 04 J — a 2% K. ba 
und ruſſiſchen Preſſe Anlaß gegeben, findet ſich die officidfe „Nordiſche Poſt!““ , ae 3 l 
zu folgender Erklärung veranlaßt: Die Maßregeln, welche die Regierung in 5 85%, ba 104, 14 
Betreff der Einführung der zuffiihen Sprache in den Oftfeeprobinzen ge. ‚Kur-u. Noumirk.d 91%. 2 
troffen habe, verändern an den dortigen Verhältniſſen nichts. Die Localgeſetz⸗ 2 (Permersche. . 4 fl G. = + ’ 
gebung enthalte ſich nach wie vor jever Bedrückung der nichtruſſiſchen Bendl. £ eren f (0 B- 242 b 
erung. Die Regierung behandle dasjenige, was in Folge hiſtoriſcher Ber 5 Westph. u. Rüelu. 4 ar & ee | Be | Te 
dingungen ſowie der bürgerlichen und geſellſchaftlichen Bildung diefer Bevöl⸗ J fBächsische. “la 4 be ne . — Fri | 4 
kerung theuer fei, keineswegs mit Nichtachtung. Sie erftrebe nicht eine | ® Behlesische f 91 G Nordb.Fr-Wihl 4 — 1 
erzwungene Verwiſchung aller Räaneen und eine unterſchiedloſe Vernich⸗ | Louisd'or 9% % [Dem.Bk, 83% ba. A: e v- 
tung aller Beſonderbeiten dieſes Landestheils. Die Regierung ſchütze vielmehr ee Br — 55 2 
das geſetzlich anerkannte Recht der verſchied⸗nen Confeſſionen; fie gewähre 1 nn * B. 8 1338061 32½ ha, 
dem Gebrauch der deuiſchen Sprache wie demjenigen anderer Wolle | r Mat A ba; \ 5 — 6 4 90% 
idiome freien Spielraum. Die Regierung verlange von den Oſtſeeprovinzen for! 4% Lot-A.v 6) br. g ei; ei, 
wohl wie bon den übrigen Theilen des Reiches eine dedingungsloſe Unter] io „ano 6 en u a 2.0.8 
werfung unter die allgemeinen Prineipfen der Staatseinheit. Gleichzeitig a end. . — ei 8. 1 Jo j 
laſſe fie aber die beſtehende Localgeſetzgebung vollſtändig in Kraft, fie ent⸗ | tat. uene b Fre, Ani. 44% 4 1 ba 4 
wickele die Boderverhältniſſe und beſördere dadurch geordnetere Zuſtande der ue Kurt Anl. e 62 ba. a je 
ländlichen Bevölkerung, worin die wirklichen Grundlagen für die Wahrung „ee Langhe fe ba ee en, = 
der beſonderen Eigenthümlichkeiten beſtehen. Auch bei der Einführung gericht: | Liqu. Pfandbr. .... 8 x 
licher Reformen in den Oſtſeeprovinzen berüdjichtige die Regierung principi . 8. | Bank. und Industrie-Papfars. 
die Beſonderheiten derſelben. Die Verbreitung der ru Sprache in den Kurhasn, 40 Thlr. Obi B. Berl, Kassen-V. ] 84, 1 4. 
ſeeprovinzen werde durch das Bedürfniß den hervorgerufen, ſowie ese n B. „| =m 24% 6 
ferner durch die Solidarität dieſer Provinzen mit den im Innern des Reiches e 1 2 G. 
j A ciellen Intereſſen, Kisenbahn-Prioritäts-Aotien, ||Danzigor 0 1115 
l Bezirken in Bei der politi „ ärkisch 347 B Darmat. Zettelb 
endlich aber durch vie mehr und mehr anwachlenbe ruſſiſche Berolferung ba- | Berz, Märkise „Aas E. Geraer Bank. . ? Mar 
ſelbſt. Die längſt empfundene Unbequemlichteit, die Geſchafte bei den Be⸗ dito 10. 2855 B. Bothaer 1 0 2. 
börden vorzugsweiſe in deutſcher Sprache zu führen, begründe eine pflicht auto urs. tz 41 l bz ad 110. 0 
gemäße Anwendung der ruſſiſchen Sprache. 8 7 2 eit a Warder z. a n 
alto 84 6. h — B.] 6 6 70% et bh. u 
x 1 I. bz 
eg ge . dio wi — sdoburger B. 15. 5 10 ei u 
olff's Telegr. Bureau. 0 2 enn. Bank-A. 10 4% 163 E. 4 
Paris, 21. November, Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich feſt, aber unbelebt. 50% Jed. (WIE: — — ” 2 8 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldek. — Schluß ⸗Courſe. Aw UI. eu, der 0 „ % 4 ai 2 
Zproc. Rente 68, 30—68, 40. Italien. 5proe. Rente 45, . 50 Deſterreich. „alte AV; A % b. — 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 500, 00. EreditMobil.⸗Actien 145, 00. Lombard. Yinammenı Mk... 4 (67 G. ee B. 8 12% 
Eiſendahn⸗Actien 342, 50. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. ept. 340, 00. A cone. el 8. melädter „ 18 8 
8% Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 80. — — N saauer | 24, ba. 
Paris, 21. November, Nachmitt. 1 Uhr 45 Min. [Bank⸗Ausweis.] Kaschl Zwelgb. L. ce 199%, B r Me 
Vermehrt: Baarvorrath um 11%, Guthaben des Staatsſchatzes um 17,0 | Oberschles. A. ..... — — Leipziger „ 4 "ba un 
laufende Rechnungen der Privaten um 2 ½¼0, Millionen Francs. Verminderk: r 2 eiae  n,| 7 50 
Portefeuille um 18, Notenumlauf um 4/0, Vorſchüſſe auf Werthpapieref ö V d. — — C 
½ Millionen Francs. 2 j a K. Y be. 0 Bau Vr . 14% „. 
London, 21. Nobbr., Nachm. 4 Uhr. Die fälligen Poſten vom Conti⸗⸗ a War... 3 We 
nent fehlen. — Schluß⸗Courſe: Conſols 92%. 1% Spanier 33%. | ene 4 ix. 5 
Stalien, Rente 45%. Lombarden 13%. Mericaner 1494. 59% Ruſſen Oct. südl. Bt-B. , ls be. Mur del u 284% ba. u. G. 
85%. Neue Ruſſen 85. Silber 60%. Türtiſche Anleihe von 1865 32%. | Thein. v. 81. gar... Jbl <> v. v. 126 G. 
. PR 5 ren ET Rheln-Nahe-R. zer. 43 Wechsel 46080 
er weſtindiſche Poſtdampfer „Douro“ hat nach Anzeige der Dampfer⸗ Augsburg 100 
en 895,621 Dollars an Contanten überbracht. Der Quarantäne if | Ameierdam N. ei 18 bu Late 100 ut un 50,24 6. 
das Schiff nicht unterworfen worden. 8 Hamburg 300 Mk.....|B T. 151% bz. au - @. 
London, 21. Nov. Abends. [Banltausmweis,) Notenumlauf 23,899,915 dito dito 112 er Petersburg 187 om: 75 
(Abnahme 249,735), 5 E (Abnahme 2578), Notenreſerde Fanta 300 Kat. 45 M 1 De. Warsche, 0 . 1 5 U. 
12,187,700 (Zunahme 181, d. St. Wien 150 Fl. 8 T. 7. — 5 N ba. 
nun er 21. Nee Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. dito a en 109 Thir, Goldje TIL G. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 97%. Oeſterreichiſche 5% Anleihe vor „ Breslau, 22. November. Bei ſehr ruhigem Geſchäfts verkehr waren 


5% Metalliques —. 


Nachfra e. 
Looſe —. Etantäbahn 


238, 40, Galizier 206, 75. Steuerfreies Anlehen —, —. 3 
au. 


Humburg, 2 
luten ſchwächek, Geld ſteifer, nr 
National⸗Anleihe 54%. Oeſterreich. Credik⸗Actien 74. 
Looſe 68%. 

Rheiniſche Bah 
hr nle 


d 
Ruff. 5 
Hamburg, 21. Nobbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Geireidemartt.] 
Locogetreide fehr fine, geringe Kauft Termine durchweg nern bh Habe 
er, Robbe. 5400 Pd. 174% Bantothaler B, 174 Cie. per Nef Be 
172% Br., 172 Old. Roggen pr. November 5000 Po. Brutto ſchr kubig. 
134% Gld., pr. November⸗Dezember 132 Br., 131 G5. Hafer BY 8. 
Rüböl ee > 23%, pr. Mai 5 Spiritus ſtille, zu an⸗ 
boten. Kaffee feſt. Zink aͤftslos. g 
en oerpen, 2, Robbe, agel Uhe 30 Min, fn g n, Markt] 
(Schlußbericht.) Feſte Haltung. Aaffn. Type weiß, loco 465 Br., 

pr. Nobbr. 4544 dez, pr. Dezbr. 45% & 46 be, pr. Januar 46% bez. 


S 
* 


ide⸗Preiſe am beutigen Markte wenig verändert. 

Gage et beachtet, pr. 84 Bro, ſchleſiſcher weißer 105—117 Sgr., 
gelber 103—114 Sgr., feinite Sorte er Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
wenig verändert, pr. 81 WB: m. %, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
erſte flau, pr. 74 ED „gelbe 56-58 Sgr., helle 60-62. Sgr., 
weiße 6466 Sgr,, feinſte Re r Notiz bez. — Hafer preishaltend, pr. 
50 Pfd. 36 —37 Sgr., feinſte Sorte vereinzelt 38 Sgr. bez. — Erbſer prels⸗ 
baltend. — We en . Lu nen. . 
ishaltend. { n feſter Haltung, pr, un 

n blaue 43 47 Sgr. — Bohnen ſchwach beach 


tet, pr. 
85 — 100, Sgr. — Schlagkein ruhiger. — Raßskuchen ges 
fog 5 bis 5 Sa — 


Wahlverein 
der nationalliberalen Partei. 


Allgemeine Mitglieder⸗Verſammlun . 
Heute, Freitag, den 22. November d. J., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Cafe restaurant, Carlsſtr. 37. 
L. ⸗O. 1) Wahl des Vereinsausſchuſſes. 
2) Antrag auf Erlaß einer Petition an das Abgeordnetenhaus 
in Betreff der Tweſten'ſchen Verurtheilung. 
3) Fernere Anträge und Beſprechungen. 
Nichtmitglieder haben als Zuhörer Zutritt. [4132] 


„Klinik für Jußleidende! bn 


Ohne Meſſer, Pflaſter oder Aetzmittel entferne ich ſofort und durchaus 
ſchmerzlos Hühneraugen, Ballen: und Froſtleiden, Nagelkrank - 
beiten in allen Stadien ꝛc. ꝛc., und bin ich, außer Sonntags, täg⸗ 
lich: Vorm. von 10—12 und Nachm. von 2—4 Uhr zu conſultiren. 


Elifabeth Keßler, Oblau⸗Ufer Nr. 8, nabe der Gr.⸗Feldgaſſe. 


Redacteur: Dr. Stein. 
Verantwortlicher Comp. (Wb. Friedrich) in Breslau⸗ 


Druck von Graß, Barth und 


er 91, 25, 


Oeſterr. 
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